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@ib Frieden, Herr, gib Frieden,
Du milder Lebendhort!

Dann gritnet {chon Hienieden

Cin Paradiefedort,

Und Sorgen fliehn und Schmerzen
Aud jeder jchweren Bruft;

Jn Freuden blithn die Hergen,

Jn Lied” und Himmeldluft.

Durd)s Graubiindnerland,

Der Kanton Graubitnden ift an Auddehnung
per grbBte unter den eidgendijijhen Orten. Cx
bebedt mit 7184 km? eine Flache, die mebhr
ald bden fechiten Teil der Schweiz audmadyt.
Fajt 45 °/ ded Bitndbnerbodens {ind unproduf-
tiv; Gletjcher und Sdneefelder, fahle Feld-
partien und Sdjutthalden, Seen und Fliifje
jhranten dad Kulturland und die menjdlichen
Wolhngebiete mdachtig ein, tropdem {ich befiedelte
Orte im Yverfertale noch auf 2100 Meter iiber
Meexr vorfinden. Graubitnbden reift die gevingjte
Bevolferungsdidytigeit der Scheiz auf; 3
wohnen auf einem km? nur 15 Menjden.
Wahrend der hochite Punft ded Kantons, die
Berninafpipe itber 4000 Meter aufragt, legt
dbie tiefjfte Stelle unterhalb Robveredo nur
258 Meter iiber Meer.

Jn bag Gebiet von |, Alt-Fry-Rhatien” betten
fich zwijchen dad Gewirr bon gewaltigen Berg-
fetten wohl 150 Tdler; deren Wajjer enden
fich tm Jun ur Donau und zum Sdwargen
Meer, in der Etjch und tm Po zum Adriatijden
Meer und tm Rbein gur Nordjee. Ein Land,
bag o mannigfaltig und vielgeftaltig gegliedert
ift, wie Graubiinden, weijt landjdaftliche Schon-
beiten ofhne Zahl, aber auch jtarfe flimatijche
Gegenjdbe auf.

Sowohl im Sommer, tie ganz bejonders
tm Winter wandern aud aller Welt Unzdahlige
in die Bitndner Hodhtdaler. Wahrend vor fiinj-
undzvanzig Jahren nod) die Poft und Hun-
perte bon Fubhrwerfen den BVerfehr auj den
{taubigen Lanbditrafen und iiber die Pafje Hin-
iiber Dewadltigten, hat der Kanton Graubiinden
jebt ein tmmer Ddihter werdendesd INep bon
Sdjienenwegen gebaut. Die Natijhen Babhnen
gehen von Chur iiber Landquart nad) Klojters,
Davod und jdyliepen bet Filijur an den Strang
an, der und von Chur aus iiber ThHhufisd, Tiefen-
fajtel, Bergiin ing CEngabdin bringt. LVon

Netchenan gweigt ein Seleije nach dem Vorbder-
thetntal ab und fithrt itber Jlang nad) Difentis.
Jm Jahre 1911 Haben bdie Arbeiten an bder
Linie Difentig-Obervalp-Furta nac) Brig be-
gonnen; fie witd bvoraudfichtlich nur mit
Sommerbetried den Touriftenverfehr zwijdhen
bent Graubiinduer Fremdenzentren und denen
ped Wallid vermitteln. LVon Bevers am Siid-
audgang ded Albulatunneld ausd ift die Linie
im Cntftehen begriffen, die vorldufig big Sduls-
Zarajp, fpdater wohl auc) an die Landedgrenze
und ing Tirol gehen wird. Die Strede St.
Morig-Maloja-Chiavenna wird folgen, und iiber
bie Vernina fahrt man jebt jhon ind Pujdjlab
und nacd) dem Veltlin.

Lon Ragaz aud bringen ung die Bunbes-
bafnen itber den NRbein Hinitber nad)y Land-
quart. €in 50 km langed Teiljtitct der Ratijchen
Bahnen (Landquart-Daboyd) tritt durd) eine
RKlufe, in der Sdhienenweg, Strage und Fluk-
bett fich eng gujammendrangen, ind Prattigan
ein. Diefed nordlichjte Biindner Tal zieht {idh,
in jiid-oftlichger NRidhtung big zur Silvretta=
gruppe anjteigend, bder Natifonfette entlang,
die e3 pom vorvarlbergijchen Montafon-Lal
jcheidet. Die Bahn bevithrt eine gange NReibe
jtattlicher Dirfer, die ald beliebte Aufenthaltsd-
orte, 3. B. Scefaplana, ald Audgangdpuntte fiic
Bergtouren von Frembden bviel befudht werden.
Nod) {ind die Spuren der Hodhrvafjer von 1910
itbevall 3u fehen; nod) Heute werden mit Yufs
wenbdung groer Geldmittel Sidjerungdarbeiten
ausgefithrt, Der befanntefte Kurort bed Prdtti-
gaus it Klojterd, dag in den lepten Jahren
befonders zur Winterzeit mit Gdften itberfiillt
ift. Von bder fteil gegen Dabosd anjteigenden
Bahnlinie ausd fehen wiv tief im LWalde bdie
Strafenwindungen, auf Ddenen im Winter
Slitten aller Avt zu Tal jaufen. Unten gibt
man die Shlitten in den Gepacwagen, fteigt
in den 3ug ein und fahrt von Larvet in Bliesd-
jhnelle ieder talab. Sfildufer flimmen ing
Silvretta-Gebiet hinauf und gleiten auf mad)-
tiger Sdjneedecte wieder nad) Klojterd ab, wo
e3 die langen Winterabende durd) lebhafter zu-
geht ald in einer Grofjtadt. Am Sdymwarziee
borbet exveicht dDer Schienenweg bet Wolfgang
bie Hobhe von 1633 Meter und fentt fic) dann
mit 20 %0 Gefdlle an den Davoferfee ab.

Davod! Taufende und aber Taufende bon
Rranfen aqud aller Welt judgen hier Heilung
pon jdhweren Leiden. Gewaltige Sanatorien —
recdhtd Dag von Deutidhland erricdhtete, (ing auf
ftolzer Hihe dag BVasler — und Dupende bon



Gajthofen und Penfjionen nehmen die Letdenden
auf, die in der {trablenden Sonnenwvdrme, in
der veinen Bergluft Genejung erhoffen. Dazu
fommen viele Taujende gejunder Menjdjen da
berauf, um auf dem {piegelblant gefrorenen
Gee und an den pradptigen Halden Winter-
fport zu betveiben.

Lon Davod aus fithrt eine Poitjtrake iiber
pen FlitelapaB ingd Unterengadin nad) Schuls-
Taralp. Die NRitijhe Babhn aber folgt dem
Qandwafjer, dag fie auf bem gewaltigen Wie-
fener-Biaduft itberfdreitet und in Filifjur an
pie Cngabdiner-Linie anjdliept. €3 3ieht ung
hinauf in dag herrlihe Hodhtal ded Jnn. Vet
pem ftattlihen Dorf Bergiin, von weldem aus
die Albulajtrape frither den LVerfehr mit dem
Cngadin bewdltigte, beginnt die interefjanteite
Strece bder VBahnlinie. Jn  reitaudholenden
Sdleifen und Windungen, in Kebhriunneln er-
veiht der Sdjienentveg die Hihe bon Preda
(1792 Meter) und fithrt quer durd) dad Ge-
birgdmaifiv im fajt 6 km langen Albulatunnel
nach) Beverd und Samaden.

Samabden ift ein ftattlicher, behdbiger En-
gadiner Flecten, deffen iweifgetitndhte, majfiv
gemauerte Haufer dem Winter trogen. Hier
trennen fid) die Geleije: dad eine fithrt nad
Lontrefina, dagd andere nad) St. Worip. Wir
andern durc) die Jnunjhludyt nad) St. Morip,
pem bejuchtejten Frembdengentrum Graubiindens.
Lom lieblichgen See ziehen fid) am ndrdlichen
Zalhang bdie Hotelpaldfte pon St. Morip-Dorf
bod) Pinauf, wdhrend am Wejtende bder von
Rubderbooten belebten Wafjerflid)e St. Morik-
Bad mit breiten StraBen, pruntoollen Maga-
ginen und Gafthofen fid) behaglich in die Cbene
bettet. JIm Hodhjommer und in den Winter-
monaten find die Strafen von Menjdjen aus
aller Herren Lanbdern belebt; 6000 Gdjte finden
gleihzeitig Quartier in St. Morip. Ueber
Kampfer und Silvaplana, wo nacd) Norben
bie Julierftrafie abzweigt, maridjieren wir den
Geen entlang, bie der JInn Dbildet, auf bie
Maloja-Paghohe. Wir {dauen {taunend bdie
fithnen Windungen der Strage, die ind Bergell
abjteigt.

Wir bejuden dagd Denfmal desd berithmten
Malerd Segantini, der iwie fein anbever bdie
Herclichfeit der Wlpentvelt und gang befonders
die bed Engadingd in jeinen Bildern dargeftellt
hat. Dann wandern wir iiber Sil3 am redhten
Ufer de3 Seed zur Fuorcla Surlej empor. Der
fteile Anjtieq wirdb ung durd) einen prdacdhtigen
Blit ind Gebiet der Bernina- und Stella-
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gruppe, auf Tidierva-NRojeg- und Sellagleticher
gelohnt. Der von der Piz Vernina nordwdrtd
iiber B. Mifaun, P. Chaldjagn gegen Pontre-
fina verlaufende Gebirgdzug ijt fiiv die Gemien
ein Freiberg. Da fonnen wir gange Rubel dev
behenden Grattiere durd)s Fernrohr beobadjten
und ung an ihren Spritngen ergden, wenn
etwa ein Sdhup im Tal fie aud ihrer Rube
aufirectt. Durch) jhattigen Arvenwald fteigen
wir nad) Pontrefina ab, dad, am Fupe bdesd
Sdafberged vor liftigen Winben gejchitbt, den
SGommer itber biele Frembde in feinen zahl-
reicgen Gajthofent beherbergt. €3 ift Endjtation
per Ndtijchen Bahnen. Aber e3 ift aud) eine
Station ber von St. Morif itber die BVernina
Laphohe ind Pujdhlab fiihrenden, eleftrijch be-
triebenen Babhn. Wir bejteigen einen der ele-
ganten Wagen, werfen wihrend der Fahrt einen
Blic in3 Gebiet ded Morteratid)-Gletjcherd und
berlaffent 3u neuer Fupwanderung beim Bernina-
$Hojpiz den Jug.

Unfer Weg fithrt wijhen dem {dhrarzen
und weigen See dburd) hinausd auf die ausdfichts-
reiche Terraffe der Wlp Gritm, von ber aus
ber Palitgletjcher und dasd tief zu unfern Fiifen
liegende Pujdhlab unfere Blicfe fefjeln. Die
eleftrijhe Bahn mup von der Bernina-Hobhe
(2831 Meter) aud bid nad) italienijh Tivano
rund 1700 Meter abjteigen. Diefe Strede er-
forderte gewaltige Kunfjtbauten, SKehriunnel
. f. f. Wir wandern auf fteilen Pfaben talab.
Haben wir die Strafe wieder erveidht, fo fallen
und zur Sommergeit die Wagenfolonnen auf,
die bag Engadin mit Gemiifen und -Friidten
verforgen, im Winter die langen Sdlitteniige,
eldje den fojtlichen Beltlinerwein nad) Grau-
biinben bringen. Gewaltige Cleftrizitatawerte
find bet Brufio an die Wafijerftiivze hingebaut.
Sie liefern bi3 nad) Bitvih) und nad) Mailand
Licht und Kraft. Jn Tivano befteigen wir den
Bug, der ung nad) Colico und an den Comerfee
bringt. Bu Sdiff gelangen wir nach Menaggio,
benugen den Tram bid Porleza und erveidjen
mitde in Luganv unfer neued Standquartier.

Ein berithmter Filmjdhaujpieler,
horender Sobhu tanbjtummer Eltern.
LBiele bon euch haben gewip aud) die exgrei-
fende, Haplihe Geftalt des Budligen in dem
befannten dramatijchen RKinoftid ,Die Gloden



	Durchs Graubündnerland

